
Mai 2016

RechtsInfo

RechtsInfo - Eine Information der Ampere AG S E I T E  1

Schwierigkeiten bei der Umsetzung des KWKG-Wälzungsmechanismus

Seit Anfang des Jahres ist das neue 
Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz in Kraft. 
Nach dem geänderten KWKG-Wälzungs-
mechanismus ist der Schwellenwert, ab 
welchem eine reduzierte KWKG-Umlage 
zu zahlen ist (Letztverbrauchergrup-
pe B bzw. C), von 100.000 kWh auf 
1 GWh angehoben worden. Allein da-

mit erhöht sich die finanzielle Belastung 
jedes Stromverbrauchers, der an einer 
Abnahmestelle mehr als 100.000 kWh 
Strom verbraucht. Hinzu kommt, dass 
es bei der Ermittlung des Schwellen-
wertes für die Letztverbrauchergruppen 
B und C nunmehr ausdrücklich auf die 
von einem Letztverbraucher selbst ver-
brauchten Strommengen ankommt. Bis-
her wurde gerade bei einem Stromver-
brauch von mehreren Unternehmen, die 
sich in einer Kundenanlage (§ 3 Nr. 24 a 

tergeleiteten Strommengen über geeich-
te Messeinrichtungen zu erfassen ist. In 
vielen Kundenanlagen fehlen aber ge-
eichte Messeinrichtungen und die Betrei-
ber der Kundenanlage verfügen meistens 
auch nicht über eine Befreiung nach § 35 
MessEG. Dies kann zur Folge haben, dass 
Netzbetreiber versuchen, den gesamten 

Stromverbrauch in einer Kundenanlage 
mit der vollen KWKG-Umlage (Letztver-
brauchergruppe A) zu belasten. 
Die Anpassung des KWKG-Belastungs-
ausgleichs kann zu erheblichen finan-
ziellen Nachteilen führen. Daher ist es 
ratsam, offene Rechtsfragen mit dem 
Anschlussnetzbetreiber, gegebenenfalls 
unter Einbindung des Übertragungsnetz-
betreibers und der Regulierungsbehörde, 
zu klären. Ampere unterstützt Sie hierbei 
gerne. 

oder b EnWG) befanden, regelmäßig der 
gesamte Strom zusammengefasst, der 
dort von allen Unternehmen verbraucht 
wurde. Eine solch standortbezogene Be-
trachtung dürfte in Zukunft schwierig 
durchsetzbar sein. 
Neu ist auch die Einführung von Nach-
weispflichten des Letztverbrauchers, 

wenn dieser mehr als 1 GWh je Abnah-
mestelle Strom verbraucht. Wie diese 
Nachweise konkret zu erbringen sind, 
ist nicht vorgegeben. Daher ist es denk-
bar, den Umfang des weitergeleiteten 
Stroms zu schätzen. Insbesondere dann, 
wenn mangels geeichter Messeinrich-
tungen selbstverbrauchte und weiterge-
leitete Strommengen nicht voneinander 
abgegrenzt werden können. Allerdings 
fordern einige Netzbetreiber, dass der 
Umfang der in einer Kundenanlage wei-

Erneute Überarbeitung: Das EEG 2016 nimmt Gestalt an

Auch für 2016 ist eine Novelle des EEG 
vorgesehen. Kernpunkte der Überarbei-
tung sind Ausschreibungspflichten für 
die Wind- und Solarenergie sowie erst-
mals entsprechende Regelungen für die 
Biomasse. Der jetzt veröffentlichte Refe-
rentenentwurf sieht dazu erste Eckpunk-
te und eine Verordnungsermächtigung 
vor. Bestehenden Biomasseanlagen (das 
heißt auch Bestandsanlagen) sollen so-

mit eine wirtschaftliche Anschlusspers-
pektive geboten werden. Die Förderung 
der Offshore-Windenergie wird im Zuge 
der EEG-Novelle in einem eigenen so-
genannten Windenergie-auf-See-Gesetz 
geregelt. Viel Zeit bleibt jedoch nicht, 
die nicht unerheblichen offenen Fragen 
zu klären, denn die Bundesregierung 
möchte das EEG 2016 noch vor der Som-
merpause in Kraft setzen.

EEG 
2016
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Veränderte Nebenkosten beim Gasbezug: NCG erhebt erstmals
Konvertie-rungsumlage auf alle Gasqualitäten

Abschaltbare Lasten bald auch für kleinere Industrieunternehmen zugänglich?

Seit 01.04.2016 gelten für den Bezug 
von Gas veränderte Umlagen und Ent-
gelte der Marktgebiets-verantwortlichen 
NetConnect Germany (NCG) und Gas-
pool. So hob NCG das Konvertierungs-
entgelt auf 0,453 Euro/MWh an und 
führte erstmalig eine qualitätsübergrei-
fende Konvertierungsumlage in Höhe 
von 0,15 Euro/MWh ein. Das Konvertie-
rungsentgelt fällt für einen bilanzkreis-
verantwortlichen Lieferanten im Rahmen 
der Konvertierung von Gasmengen (H-
Gas zu L-Gas oder L-Gas zu H-Gas) an 
und wird in beiden Marktgebieten er-
hoben. Daneben ist in der Festlegung 
„Konni Gas“ zusätzlich eine Konvertie-
rungsumlage vorgesehen, soweit Auf-
wendungen für die Konvertierung nicht 
dauerhaft durch das Konvertierungsent-
gelt ausgeglichen werden können. Die 
Umlage wird auf alle in einen Bilanzkreis 
physisch eingebrachten Einspeisemen-
gen erhoben.
Die Weitergabe des Konvertierungsent-
gelts und der Konvertierungsumlage an 
den Kunden ist grundsätzlich möglich, 
setzt aber eine entsprechende vertrag-
liche Regelung im Liefervertrag voraus. 

Für Netzbetreiber gehören zu den Inst-
rumenten, das Netz stabil zu halten, un-
ter anderem die so genannten abschalt-
baren Lasten. Darunter versteht man 
große industrielle Verbrauchseinrichtun-
gen, die gegen Vergütung abgeschaltet 
oder heruntergefahren werden können, 
wenn es die Netzstabilität erforderlich 
macht. Rechtsgrundlage hierfür ist die 
Verordnung zu abschaltbaren Lasten 
(AbLaV). Diese sieht Ausschreibungen 
durch die Übertragungsnetzbetreiber 
vor und legt den Rahmen für die Ver-
gütung fest. Die AbLaV galt ursprünglich 
bis zum 31.12.2015, wurde aber kurz 

dungsbereich dieser Verordnung ausge-
weitet und weiterentwickelt werden. Die 
Novelle der AbLaV sieht vor, dass zum 
einen abschaltbare Lasten künftig auch 
von kleineren Unternehmen (ab 10 MW 
Angebotsleistung) angeboten werden 
können, um so bislang ungenutzte Ab-
schaltpotentiale zu nutzen. Zum anderen 
soll sich die Vergütungsstruktur ändern. 
Künftig soll in Höhe der jeweils bezu-
schlagten Gebote vergütet werden. Die 
Gesamtkosten für die AbLaV sollen auch 
in 2016 bei etwa 35 Mio. Euro liegen und 
weiterhin auf alle Letztverbraucher um-
gelegt werden.

vor Weihnachten bis zum 31.6.2016 
verlängert. Nunmehr soll der Anwen-
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